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Amtliche Bekainrtiiiachr,«g»«.

BekanKtmachrmg,
betr. den einjährig-freiwilligen Militärdienst.

Diejenigen im Jahre 1891 geborenen jungen
Leute, welche zurzeit ihren da«er«-en Aufenthalt
im Königreich Württemberg haben, im Besitze
gültiger(Schul-) Zeugnisse über die wissenschaftliche
Befähigung für den einjährig-freiwilligen Dienst sich
befinden und die Berechtigung zum einjährig-
freiwilligen Militärdienst erwerben wollen, werden
darauf aufmerksam gemacht, daß die Gesuche um
Erteilung des Berechtigungsscheines zum einjährig-
freiwilligen Dienst alSbald und spätestens bis
zum1. Februar 1911 unter Beifügung der in889
Ziff. 4, lit. L—c bezw. Ziff. 5 lit. s der deutschen
Wehrordnung(s. Regierungsblatt für das König¬
reich Württemberg vom Jahre 1901 Seite 275
und ff.) v̂ geschriebenen Papiere, nämlich

s) eines standesamtlichen Geburtszengnifses,
b) der nach Muster 17 s zu Z 89 der deutschen

Wehrordnung erteilten Einwilligungserklärung
des gesetzlichen Vertreters,

c) eines Unbescholtenheitszeugnifses(d h. eines
Leumundszeugnisses vom GeburtS- und Auf¬
enthaltsort und zwar je «euere« Datums),

ch des (Schul-) Zeugnisses über die wifsen-
schaftliche Befähigung für de« einjährig-
freiwilligen Dienst,

bei der Kgl. Württ. Prüfungskommission für
Einjährig-Freiwillige in Lndwigsburg schriftlich
einzureichen sind.

Hiebei wird bemerkt, daß es zulässig ist, schon
vom vollendeten 17. Lebensjahre an um Erteilung
des Berechtigungsscheins zum einjährig-freiwilligen
Dienst nachzusuchen und es sich für die Nachsuchenden
empfiehlt, mit der Einreichung des Gesuchs nicht
bis zum Eintrftt in das militärpflichltge Alter zu-
zuwarten.

Im übrigen wird auf die Bekanntmachung
derK Prüfungskomurss on für Einjährig-Freiwillige
vom 16 Juni 1910, (Staatsanzeiger Nr. 161,
Beilage) hingewiesen, worin das Nähere über die
gedachte Berechtigung, ihre Nachsuchung und den
dabei zu führenden Nachweis enthalten ist.

Calw,  2 . Dezember 1910.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmanu.

Tagesrreuigkeiten.
Calw  3 . Dez. In unserem Bericht in

letzter Nummer über die landw. Hauptversamm¬
lung ist richtig zu stellen: In den Vereivr-
antschuß wurden gewähltu. and. : Flik,  Chr .,
Schultheißen Sohn  in Althengstett. Auf Zeile 38
ist zu lesen statt Ausschußmitglieds„Gauausschuß-
mitglieds".

— Liebenzell  2 . Dez. Die Volks¬
zählung  ergab 1344 ortsanwesende Personen.

Zuffenhausen  2 . Dez. (Brand .)
Gegen Mitternacht brach im Lackierraum der
Eisenmöbelfabrik Lämmleu. Cie. Feuer ans, da»
aber, ehe es sich weiter ausdehnte, gelöscht
werden konnte. Der Schaden ist nicht sehr be¬
deutend.

Stuttgart  2 . Dez. Nach einer Ver¬
fügung des König«  sollen zur Ehrung de»
Andenkens der bei den kriegerischen Ereignissen
in China und Afrika  gefallenen, ihren
Wunden erlegenen oder verschollenen Offiziere,
Beamten und Mannschaften,  die früher
dem württembergische» Armeekorps angehört
haben, in der Garnisonskirche zu Stuttgart
Gedenktafeln,  wie die vom König für die
Gefallenen von 1866 und 1870/71 gestiftete«,
aufgestellt werde». Die Tafeln werden au»

schwarzem belgischem Granit angefertigt und an
den Pfeilern der Orgelempore angebracht.

Stuttgart  2 . Dez. Fabrikant Robert
Bosch hier, der, wie gemeldet, eine Stiftung
von 1 Million Mark für gemeinnützige Zwecke
gemacht hat, ist, dem„Schwäb. Merkur" zufolge,
zum Ehrenmitglied de» Württ. Ingenieur-Verein«
in Anerkennung seiner Verdienste und seiner
gemeinnützigen, auf Förderung der wissenschaft¬
lichen Grundlagen des JngenieurwesenS gerich¬
teten Bestrebungen ernannt worden.

Stuttgart  2 . Dez. (Drei Zu¬
sammenstöße vonAuto mobilen an einem
Tag .) In der Neckarstraße fuhr gestern nach¬
mittag ein Herr, der einem Kohlenfuhrwerka«S-
weichen wollte, mit seinem Auto auf einen leeren,
»«bespannten Pritschenwagen auf. Sein Fahr¬
zeug wurde hierdurch erheblich beschädigt. —
Gestern nachmittag erfolgte in der Friedrichstraße
ein Zusammenstoß zwischen einem die Straße
überquerenden Auto und einem Metzgerfuhrwerk.
Dabei stürzte das Pferd des letzteren, ohne
Schaden zu nehme». — In der Schlofserstraße
stießen gestern abend zwei Auto« zusammen,
wodurch eines leicht beschädigt wurde. Personen
wurden nicht verletzt.

Stuttgart  2 . Dez. (Strafkammer.) Einen
Rekord in den Vorstrafen  stellte der 63
Jahre alte Taglöhner Konrad Freudigman» auf.
Er hat eine Unmasse von Vorstrafen wegen
Bettelns, Landstreicherei, Widerstands usw. Kürz¬
lich erhielt er vom Schöffengericht Böblingen
wegen Beleidigung eine» Landjägers seine 185.
Strafe. Gegen da« Urteil — et lautete auf
5 Wochen Gefängnis— hatte er Berufung ein¬
gelegt, die jedoch von der Strafkammer ver¬
worfen wurde.

Am dm Lorbeer der Wissenschaft.
26) Roman von Friedrich Thieme.

(Fortsetzung.)
„Wie meinst du das, Reinhart?" fragte Wera.
Sie hatte sich neben Gertrud auf das Sofa gesetzt, während der

Doktor ihr gegenüber auf einem Stuhle Platz nahm.
„Ganz einfach, mein Lieb— in der stolzen Hoffnung, durch meine

Reise Ruhm und Stellung zu gewinnen und dadurch dich zu verdienen,
zog ich aus; nun bin ich zurückgekrhrt, rühmlos, krank, meine Aussichten
find verloren— glaubst du, daß dein Vater seine Tochter einem Manne
anvertraue» wird/ der nicht nur arm und ohne Chavcen, sondern der
auch nahe an den Grenzen ewigen geistigen Verlorensein« vorüber
gegangen ist."

Wera schlug traurig die Augen zu Boden.
„Ich weiß nicht," lispelte sie unentschlossen. „Indessen, — was

kannst du dafür, daß du krank wurdest in Afrika und hier? Niemand
kann dir da aus einen Vorwurf mache». Da« Verdienst deine« mutigen
Entschlüsse», den du mit deinem Leben bezahlst, kann dir ebenfalls nie¬
mand rauben. Dein Name ist dadurch bekannt geworden, an einer
ehrenvollen Anstellung kann es dir nicht fehlen. Mein Vater achtet dich
hoch— warum sollte er gegen so viele bedeutsame Gründe eine Ent¬
scheidung trcffcn, die da» Herz seine« Kinde« brechen würde?"

„Ja , warum?" wiederholte leise und schwermütig der junge Mann.
Einige Augenblicke herrschte da« tiefe Schweigen des Nachdenken«.

Jeder der Liebenden tauchte in den unergründlichen Ozean seiner Ge¬
danken, während Gertrud, um durch ihre Anwesenheit nicht störend ein¬
zuwirken, emsig Masche für Masche ihrer Häkelnadel entgleiten ließ.

Endlich Hub Reinhart wieder an:

„Unser Horizont ist leider noch trüber, teure Wera, als ich ihn
gemalt. Ich habe dir eine Mitteilung zu machen, die ich kaum mit
weniger Unlust von mir lasse, als dir ihr Anhören bereite» wird. Du
ahnst vielleicht, was ich meine?"

Sie dachte eine Sekunde nach und antwortete dann mit einem
ängstlich-fragenden Ausdrucke: „Nein, Reinhart, wa» ist es denn?"

Reinharts Augen ruhten fest und voll auf Weras verwundertem
und ganz zu ihm aufgehobenen Antlitz.

„Sieh mich einmal an, Wera — betrachte mich recht— recht
scharf und durchdringend. Bemerkst du etwas an mir, an meinem Be¬
nehmen, meinen Worten, in meine» Blicken, was dich«och an die furcht¬
bare Prüfung erinnert, durch welche ich gegangen? Mit einem Wort,
hälft du mich für vollständig wieder hergestellt, erscheint mein Intellekt
dir über jede« Zweifel erhaben?"

„Ich bemerke nicht» an dir, was dich von deinem früheren Selbst
oder von andere» Menschen unterschiede," entgegnete sie mit einem ihre
Aufrichtigkeit bezeugenden Blicke.

„Glaubst du, daß ich noch dem Einfluß einer Manie oder fixen
Idee unterworfen sei? Daß ich imstande sei, etwa» als Tatsache hinzu¬
stellen, war nur in meiner Einbildungskraft existiert?"

„Es will mir durchaus nicht so scheinen, Reinhart."
„Nun wohl, so darf ich dir frei bekenne», daß ich, als ich in der

Gesellschaft für Erdkunde deinen Bruder anklagte durchaus nicht unter
irgend einem krankhaften Einflüsse handelte. Er ist dein Bruder, Wera,
aber er hat in der Tat da» getan, dessen ich ihn bezichtige: er hat sich
mit fremden Federn geschmückt und mir, den er für tot hielt, den Ruhm
meine» Unternehmen« gestohlen! Und wa« noch schlimmer ist: gestützt
auf den unglückseligen Umstand, daß alle meine Beweise für mein Tun
in seiner Hand find, verweigert er mir die Anerkennung meines Rechte»
und behauptet trotzig das unrechtmäßig erlangte Gut!"
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T Tübingen 2 . Dez. Die  Straf¬
kammer verurteilte den Müller Johann Calm¬
bach von Mnderibach OA . Nagold zu 6 Monaten
Gefängnis . Der Verurteilte hatte am 2. Juni
im Verlauf eine» Streites den 64 Jahre alten
Schuster Jakob Faßnacht von Mindertbach in der
Lammwirtschaft dorten derart in den linken
Daumen gebissen, daß bösartige Eiterung und
Blutvergiftung eintrat und der Daumen abge¬
nommen werden mußte . Der Verletzte ist so
dauernd in seiner Arbeitsfähigkeit beeinträchtigt.

Vaihingen  a . E . 1. Dez . Ein sehr
seltsames schreckliches Unglück traf gestern abend
den verheirateten 34 jährigen Landwirt Wilh.
Gerl  ach vom nahen Nußdorf , der in der hiesigen
Wirtschaft zum „ St . Peter " eingestellt hatte.
Kurz vor der Abfahrt macht sich der Mann an
der neben dem Hause stehenden steinernen histo¬
rischen Bildsäule St . Peters zu schaffen, die
plötzlich abstürzte und dem Unglücklichen da»
Gesicht zerschmetterte Stirnbein , Nase , Kiefer
wurden völlig zei drückt. Auf dem Transport
in » Krankenhau » starb der Schwerverletzte , der
eine noch junge Frau und vier kleine Kinder im
Alter von 9 Monaten bis zu 5 Jahren hinterläßt.

Heilbronn  28 . Nov . In einer Ver¬
handlung der hiesigen Strafkammer gegen den
de« EinbruchSdiebstahlS angeklagte » Fabrikarbeiter
Karl Köhler in Kleinglattbach , OA . Vaihingen,
erschien der Stuttgarter Polizeihund Sherlock
sozusagen als Hauptbelastungszeuge.  Der
Hund hat seinerzeit die Spur des Einbrechers
von der beraubte » Geldkassette au » zunächst nach
einer Wirtschaft verfolgt und dort einen Stuhl
verbellt , auf dem der Angeklagte gesessen hatte,
und nahm dann seinen Weg direkt nach dem
Hause und Schlafzimmer des Angeklagten . Vor
dem Gericht mußte der Hund eine Probe seiner
Findigkeit ablegen , die überraschend gut gelang.
Der Verteidiger de» nicht geständigen Angeklagten
weist darauf hin , daß der Hund sich nachweislich
schon einmal geirrt habe , und das Gericht be¬
schloß auf seinen Antrag , die Verhandlung bis
30 . Nov . zu vertagen und in der Zwischenzeit
die Akten de» betreffenden Falls vom Landgericht
Rottenburg herbeischaffev zu lasten . Man darf
auf den Weitergang gespannt sein.

Heilbronn  2 . Dez . (Schwerer Un¬
fall .) I » der mechanischen Zwirnerei in Sont¬
heim geriet ein junger Man » mit dem linken
Arm in eine Maschine , wodurch ihm der Arm
am Ellenbogen abgerissen  wurde . Der
Verletzte mußte ins hiesige Krankenhaus über¬
geführt werden.

Heilbronn 2 . Dez . (Notstands¬
arbeite » .) Der Gemeinderat hat den Stunden-
lohn für die Notstandsarbeiten bei der Stadt

festgesetzt auf 28 Pfg . bei lOstündiger Arbeits¬
zeit, 30 Pfg . bei 9ständig er Arbeitszeit und
32 Pfg . bei 8stündiger Arbeitszeit.

Bad Mergentheim  2 . Dez . (Mah¬
nung zur Vorsicht .) Vor einigen Tagen
wurde ein hiesiger Geschäftsmann im Hofe einer
Wirtschaft in einem benachbarten Orte von einem
in seiner Hütte liegenden Bernhardiner ange¬
fallen und an beiden Beinen durch Niste ziemlich
schwer verletzt . Da eine Warnung vor dem
Hunde weder an besten Behausung noch an der
daneben befindlichen Stalltüre angebracht war,
wird der Eigentümer für die Folgen zu haften
haben . _

Au » Hohenzollern  2 . Dez . (Lieb¬
st a h l .) Im Gasthaus z. Sonne in Gammertingen
wurden 800 —900 Mark au » einem Schreibtisch
entwendet . Ebenso wurde aus der Metzgerei im
gleichen Hause eine für eine Hochzeitsgesellschaft
hergerichtete , gefüllte Kalbsbrust gestohlen . Dem
Täter soll man auf der Spur sein.

T Karlsruhe  2 . Dez . Von der hies.
Metzgerinnung  wurde das Pfund Kalbfleisch
um 2 A das Ochsen- und Rindfleisch um je
4 A und da » Schweinefleisch um 6 ^ herab¬
gesetzt . — Auch in Mannheim  sanken die
Preise beim Ochsenfleisch um 4 A beim Rind¬
fleisch um 6 c) , Kalbfleisch um 10 ^ und
Schweinefleisch um 5 das Pfund.

Heidelberg  1 . Dez . Mit dem heutigen
Tage haben die hiesigen Metzger  einen er¬
heblichen Preisabschlag  auf Fleisch eintrete»
lassen . Rindfleisch und Hammelfleisch ist um
6 c) , Ochsenfleisch um 8 §), Kalbfleisch um 10 ^
und Schweinefleisch um 16 ^ dos Pfund herunter¬
gegangen . — In einer Versammlung haben die
hiesigen organisierten Bäckergehilfen  eine
Erklärung angenommen , in der der Reichstag
ersucht wird , einen wöchentlichen Ruhetag von
36 Sunden für da » Bäckergewrrbe festzulegen.

Berlin  2 . Dez . Im Laufe de« gestrigen
Nachmittags und Abends konnte der Benzin-
brand  an der Köpenicker Chaussee nicht gelöscht
werden . Die Annahme verstärkt sich, daß von
den andere « Tanks beständig Benzin nach drm
brennenden Tark zufließt . Gestern nachmittag
wurden 500 Kilogramm Tetrachlorkohlenstoff in
Gasspritzen gefüllt und mit Kohlensäure in den
brennenden Tank gespritzt, um die Last abzu-
schneiden. Der Versuch hatte keinen Erfolg.

Berlin  2 . Dez . (Reichstag .) Am
BundeSratStisch Staatssekretär Dr . Delbrück.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die
Sitzung um 1.15 Uhr . Die Besprechung der
Interpellation betr . die Rebfchädlinge  wird
fortgesetzt . Rösicke (Kons .) : Während e» ge¬

lungen ist, die Reblaus in Schach zu halten , ist
eS noch immer nicht erreicht worden , die un¬
geheuren Schäden , die der Sauerwurm anrichtet,
hintanzuhalten . Da » Reich sollte nicht erst zu
Maßnahmen schreiten , wenn e» zu spät ist.
Höffel (ReichSp .) : Elsaß -Lothringen ist in seinem
großen Weinbau stit Jahren viel schwerer in
Mitleidenschaft gezogen, als irgend ein anderes
Land . Das Reich wird dazu übergehen wüsten,
die Anpflanzung von Amerikareben zu beginnen.
Die Sache gehr da » ganze Reich an . Frhr . v.
Wolsf - Metternich (Ztr .) : Auch an der Mosel
bestehn große Notstände . Die Winzer find
auße ^ Stande , Zinsen zu bezahlen . Ungerecht
ist esi daher , ihnen auch noch eine Weinsteuer
aufzuerlegen . Man sollte für erfolgreiche Be¬
kämpfung des Sauerwurm » eine Prämie aus-
setzen. Del sor (Elsäßer ) : Wir tun im Elsaß
da« Möglichste zur Bekämpfung der Rebkrank-
heiten . Man sollte den Winzern nicht nur zins¬
lose Vorschüsse, sondern auch Zuschüsse zu den
Kosten geben . Schüler (Ztr .) : Die Bekämpf¬
ung der Schädlinge muß einheitlich erfolgen.
Die Einführung der weniger empfindlichen
Amerikarebe empfiehlt sich, wenn sie auch keinen
besonderen Wein gibt . Beck (Soz .) : die Frage
der Rebfchädlinge kann nur international gelöst
werden . Die Amerikaverrebe wird jetzt von den
Bauern selbst verlangt . Ja Frankreich und
Elsaß -Lothringen ist man mit Erfolg dazu über¬
gegangen . Der Winzerstand ist durch die un¬
wirtschaftliche Produktion selbst mit schuld an
seiner schlechte» Lage . Vielfach ließe sich ein
genossenschaftlicher Betrieb einrichten , der dem
Winzer ein gesicherte» Einkommen gewährleistet.
Kommissar zum Bundesrat Frhr . v. Stein:
Der Reichsetat weist für Bekämpfung der Reb¬
laus nur geringe Beträge auf . Aber die Bun¬
desstaaten haben auf Grund des Reichsgesetze»
im Laufe der Jahre einige zwanzig Millionen
dafür aufgewendet . Die Folge unserer ReblauS-
bekämpfung ist die, daß unser Rebbau besteht,
während der aller anderen Staaten unter der
Plage zusammengebrochen ist. Der Anbau der
Amerikarebe ist viel schwerer, als der der ein¬
heimischen. Wir behalten aber ihre Anpflanzung
fortgesetzt im Auge . Vogt-  Hall (wirtsch. Vgg .) r
Die Veredelung der amerikanischen Rebe ist für
die Zukunft die wichtigste Aufgabe für den
Weinbau . Von den Einzelstaaten muß dem
Weinbau weitgehendste » Entgegenkommen gezeigt
werden . Wallenborn (Ztr .) : Der Rotwein-
bau an der Ahr ist geradezu dem Untergang
geweiht . Ich bitte die Regierung , möglichst weit¬
herzig den Wünschen entgegenzukommen . Pauli-
Kochem (Ztr .) : Die jetzige Höhe der Weinpreise
kommt den Winzern nicht zugute , denn die Ernte
ist minimal . Der Winzerstand hat den Staat

Bestürzt hörte Wera ihn an , ein forschender Blick flog erst zu ihm,
dann zu Gertrud hinüber , die ihr in schweigender Bestätigung der Aus¬
führungen de» Bruder » zunickte. Doktor Hohl erklärte ihr darauf in
ebenso logischer wie schonender Form ausführlich die ganze Situation.

Sie bedeckte gramvoll ihre Auge » mit der weißen Hand.
„O Reinhart , da » ist entsetzlich," rief sie aufgeregt . „ Beide mir

so teure Wesen — du, der höchste Schatz und Preis meines Herzen »,
den ich mich gewöhnt , al » den Träger meines zukünftigen Glücks, den
Hort meines Lebens zu betrachten — Leopold , mein Bruder , den ich
von Kindheit auf mit unsagbarer Liebe umfaßte ! Kan » ich ihm eine so
schurkische Handlungsweise zutrauen ? Und doch weiß ich auch, daß du
mich nicht betrügst . Dein Auge ist rein wie der wolkenlose Himmel —
auch an deiner vollen Zurechnungsfähigkeit vermag ich nicht zu zweifeln.
Du sprichst ja so klar , so edel zu mir — o, Reinhart , wa » soll ein
armes Mädchen in solcher Lage tun ?"

„In der Tat , ein fürchterliche » Dilemma, " betonte Dr . Hohl mit
leidvollem Ernst . „ Für dich und mich! Wa » soll ich tun , liebe Wera?
Mein Recht behaupten , heißt einen Skandal herbeiführe » , besten Folgen,
wie er auch ausgehen möge, nicht abzusehe» find ! Einer von uns beiden,
dein Bruder oder ich, ist verloren , denn die Niederlage in diesem Streit
zieht zugleich die wissenschaftliche und gesellschaftliche Aechtung und Iso¬
lierung nach sich! Und doch, soll ich preisgebe » , worauf ich ein heilige»
Recht besitze? Wofür ich mein Leben , alle meine Kräfte eingesetzt?
Wa » rätst du mir , mein Lieb ? Soll ich darauf verzichte» , den falsche«
Lorbeer von Leopolds Stirn zu reißen , mich mit dem untergeordneten
Ruhm de» zweiten Akteur » zu begnüge « und in deiner Liebe für die
schmerzliche Enttäuschung Ersatz zu suche« ? Ich habe lange über alle»
nachgrdacht , Wera — sprich zu mir , wie dein Herz es dir eingibt ! Um
deinetwillen könnte ich alle» tun , sogar die größte heroischste Entsagung
de» Lebens üben . Keine andere Macht als diejenige der Liebe wäre
imstande , mir dieses Zugeständnis abzuringen ! Bedenke , daß nur dieser

eine Weg unser Glück zu begründen vermag ! Wähle ich den Kampf,
streite ich für mein Recht, so droht da» Unheil in jedem Falle , auch dem
des Siegers ! Entweder man glaubt mir nicht und schmäht und spottet
mich au » dem Betätigungskreise meiner Wissenschaft heraus in Verachtung
und Einsamkeit , oder ich erobere meinen Preis zurück und verliere dein
Herz — denn wie könnte die zärtliche Schwester je das Weib des
Mannes werden , der ihren Bruder ewiger Schmach überantwortete ?"

Wera richtete sich auf und legte sanft ihre Hand auf seine auf dem
Tisch vor ihr ruhenden Rechte.

„Mein Herz verlierst du nicht, " sprach sie leise, aber bestimmt,
„meine Hand aber könntest du nie gewinnen . Wäre ich bereits deine
Gattin , so stände ich dir näher als den Meinigen , jetzt aber bin ich noch
die Tochter und Schwester und die Ehre meiner Familie ist auch die
meine ."

„Wera ." -
Eine heftige Wallung Ms Blute » nach dem Hrrzen preßte den

teuren Namen gleich einem Angstruf aus seinem Munde . Doch er be¬
zwang sich sogleich.

„Du hast recht. Wera , e» kann nicht ander » sein . Ich weiß , daß
deine Liebe echt und treu ist, ich vertraue dir so fest, wir du mir ver¬
traust !"

„Du darfst es !"
„Und weil e» so ist, darfst du so zu mir sprechen. Verstehe ich

dich recht : Du forderst von mir die Schonung der Ehre deines Bruders,
gleichviel , wie sich unser eigene » Schicksal dadurch entscheidet ?"

„Nein , Reinhart, " erwiderte sie edel . „ ES wäre erbärmlich von
mir , so zu Handel », und ich würde e» nicht, wenn auch unsere Ver¬
bindung dadurch über alle Zweifel gesichert erschiene."

„So soll ich Vorgehen , kämpfen , handeln ?"
„Du mußt e«, Reinhart , wenn du dich in deinem Rechte fühlst.

Jede » Recht bedingt eine Pflicht ! Du hast auch Pflichten gegen dich
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noch nie um Unterstützung angerufen. Der jetzige
Hilferuf ist auch kein Bettel». ES handelt sich
um eine Angelegenheit, die die Allgemeinheit
interessiert. Spindler (Ztr .) : Reichsgesetzliche
Maßnahmen zur Bekämpfung der Rebschädlinge
find dringend nötig. Lehmann (Soz, ) : Die
preußische Regierung hat in dieser Frage nicht
das nötige Interesse gezeigt. Die Reichsregierung
hat uns mit Redensarten abgefertigt. Zehnter
(Ztr.) : Der Anbau der amerikanischen Reben ist
keineswegs gefahrlos. Die Reblaus findet da¬
durch ihre gefährliche Verbreitung. Becker-
Köln (Ztr.): Auch im Siebengebirge bestehen
große Mißstände. Die Bevölkerung wenM sich
anderen Berufkzweigen zu und die Landflucht
nimmt zu- Baumann (Ztr .) : Den kleinen
Besitzern fehlen oft die Mittel zu einer wirk¬
samen Bekämpfung der Rebkrankheiten. Der
Notstand ist dringend. Die Erwägungen sollten
möglichst beschleunigt werden. Damit ist die
Tagesordnung erledigt. Nächste Sitzung morgen
vormittag 11 Uhr: Mittelstandsantrag der Konser¬
vativen.

Berlin  2 . Dez Ucber den furchtbaren
Sturm auf dem kaspischen Meer  wird
dem„Berl. Tagebl." telegraphiert: Der Sturm,
der 5 Tage wütete, hat 300 Menschenleben
gefordert. Als er losbrach, lagen auf der Reede
vor dem Wolgadelta außer mehreren großen
Seedampfern 15 zur Umladung bestimmte voll¬
beladene große Barken mit einer Besatzung von
180 Mann; außerdem befanden sich auf einer
Barke 200 persische Lastträger. Von den Barken
find 10 im Sturm untergegangen und mehr als
300 Mann der Besatzung ertrunken. Alle
andere Barke» und Dampfer zeigten die Not¬
flagge. Infolge des gewaltigen Sturmes wagten
die großen Dampfer nicht, die Anker zu lichten
und den in Not bifindlichen Barken zu Hilfe
zu eilen. Nur Kapitän Maesoak auf dem
Dampfer Jmperatrice hatte den Mut, mitten in
die rasende, mit tausenden von Trümmern be¬
deckte Flut hineinzufahren und den mit dem
Tode ringenden Seeleuten zu Hilfe zu eilen.
ES gelang ihm, 20 Mann, die im Frost fast
erstarrt waren, zu reiten.

Hamburg  2 . Dez. 4 Personen , die
«ach dem Genuß von Margarine  erkrankt
waren, sind gestorben. Die Zahl der bis jetzt
gemeldeten Erkrankungsfälle beläuft sich auf 175.

Paris 1. Dez. (Vom Kronprinzen¬
paar .) Nach einem Telegramm des „Newyork-
Herald" nahm das deutsche Kronprinzevpaar
gestern wieder an einer großen Elch-Jagd im
Innern von Ceylon teil. Die Jagd, die von
mehreren Notablen der dortigen Gegend ver¬
anstaltet wurde, fand in dem Gebiet zwischen

Nuwarro, Aija und Uakgalla und auf der großen
Elchwild-Haide von Blackpool statt. Der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin fuhren im Auto¬
mobil eine Strecke von 3 englischen Meilen bis
zu dem Punkt, wo die Dschungeln begannen.
Zahlreiche Zuschauer hatten sich eingefundrn.
Daun stieg das Kronprinzenpaar zu Pferde und
ritt, den Hunden auf dem Fuß folgend, in die
Dschungeln hinein. Die Hunde bemühten sich
indessen, da beständig ein feiner Regen nieder¬
rieselte, 5 Stunden lang vergeblich, einen Edel¬
hirsch aufzuspüren und die Jagd wurde gegen
Mittag ergebnislos abgebrochen._

Mkrttderichk.
Waiblingen  30 . Nov. Dem heutigen

Viehmarkt  waren 68 Ochsen, 82 Kühe, 111
Kalbinnen und Rinder und6 Kälber zugetrieben.
Der Verlauf des Marktes war ein mittelmäßiger
und kamen bei steigenden Preisen zum Verkauf:
42 Ochse» für 400—700 Mk, 36 Kühe für
250—550 Mk., 75 Kalbinnen und Rinder für
120—500 Mk. und 6 Kälber für 60—80 Mk.
das Stück — Auf dem Schweinemarkt  be¬
trug die Zufuhr 30 Läuferschweine und 108
Milchschweine. Verkauft wurden: 22 Läufer¬
schweine Um 25—65 Mk. und 108 Milchschweine
um 10—18 Mk das Stück.  _

Calw  2 . Dez. 1910.
Rathausbericht.

Der Waldnutzungsplan  für 1911
sieht 2100 Festm. Nadelholz-Hauptnutzung und
290 Festm. Zwischennutzung vor; nach dem
Kulturplan sind 29600 verschütte Nadelhölzer
und Buchen in den Wald und 10000 Buchen-
fämlinge in die Saalschule einzubringen. Die
bessere Beforstung des MuckbergS soll nochmals
einer sachverständigen Begutachtung unterstellt
werden. Die Holzhauerlöhne  wurden in
einzelnen Positionen auf die gleiche Höhe mit
den in Staatsforsten bezahlten gebracht. Mehr¬
aufwand 300 der sich auf 17 Holzhauer
verteilt. — Zum Marktmeister  wurde an
Stelle des f Eichmeisters Feldweg Glasermeister
und Schrannenmeister Schwämmle  gewählt.
(Belohnung7 50 ^ für den Markt.) — Die
Feldschützenstelle  soll aus der Liste der mit
Militäranwärtern zu besetzenden Stellen gestrichen
werden. — Verhandlungen mit mehreren Grund-
stückjbesitzern über die Führung der elektrischen
Leitungen . — Der Wintersportverein
erhielt die Erlaubnis zur Beleuchtung der neuen
Altburger Straße bei Schlittenbahn. — Durch
Vermittlung der Vereinigung kleinerer württ.
Gaswerke  wurde bei der K. Preuß. Berg¬
werksdirektion Saarbrücken die Kohlenlieferung
zu 14^ f. d. t, für 1911/13 vertraglich sicher¬

gestellt. — Regelung des Umfangs des GaSbezugS
als BesolduvgSteil» für den Maschinenmeister
Feldweg und die Georgenäumshausverwalterin
Pfrommer. — Hierauf: Nichtöffentliche Sitzung.

Letzte Nachrichte«.
Calw  3 . Dez. Von der K. Eisenbahn¬

betriebsinspektion werden wir ersucht, folgendes
bekanntzugeben:

Vom Montag,  5 . d». MtS. an, werde»
ferner bi» auf Weitere» nicht mehr ausgeführt:

Zug Nr. 900 Calw ab 5.30, Pforzheim an
6 30 vorm.,

Zug Nr. 921 Pforzheim ab4 55, Unterreichen-
bach an 5.26 nachm.

Zug Nr. 929 Pforzheim ab 5 53, Calw an
7.02 nachm.

Hirsau  3 . Dez. Bei der gestern unter
mäßiger Beteiligung stattgehabte» Bürger-
ausschußwahl  wurden die bisherigen Mit¬
gliederB eer i, Boley undHolzäpfel  wieder¬
gewählt, al» neues Mitglied trat hinzu Conditor
Wirth.

LtandeAamI Cat» .
G eborene.

26. Nov. Emilie, T. d. Heinrich Wangner, Tele¬
phonarbeiters hier.

26. Nov. Emil Otto, S. d. Franz Heilemann,
Fabrikarbeiters hier.

1. Dez. Frida Klara, T. d. Friedr. Pfrommer jr.,
Bäckermeisters hier.

Gestorb ene.
25. Nov Anna Maria Kalmer. geb. Holzäpfel von

Gültlingen, 45 Jahre 4 Mon. alt.
26. Nov. Emilie Luise Klöpftr, ledige Privatiers

hier, 74 Jahre 10 Monate alt.
30. Nov. Hugo Rau, Kaufmann hier, 58 I . alt.
30. Nov. Hermann, S. d. Paul Bauerschmidt,

Hilfsbremsers hier, 3 I . 4Mon. alt.
«sttesdierrfte.

2. Advent 4. Dez. Vom Turm : 98. Predigtlied:
640. Wir warten dein rc. 9' /, Uhr: Vormitt.-
Predigt Dekan Roos.  1 Uhr : Christenlehre mit
denSöhnen.  ö Uhr: Bibelstunde im Vereinshaus,
Stadipfarrer Schmid.

Nonnerstag, 8. Dez. 8 Uhr abends- Bibelstunde
im Vereinshaus , Dekan Roos.

Reklameteil.

Taschenbuch für Besitzer von Wertpapiere«
(1911). Die Bankfirma BaerS Elend, Karlsruhe,
Karlfriedrichstr.26(Filiale in Stuttgart, Königstr.62)
versendet nächstens wieder ihr Taschenbuch—5.Jahr¬
gang— welches für alle Besitzer von Wertpapieren
und für Börseninteressenten beachtenswerte Mit¬
teilungen enthält. Es sei besonders darauf htnge-
wiesen, daß die Firma Baer Elend ihr Taschenbuch
Interessenten auf Verlangen kostenlos zugehen läßt

selbst und die Deinigen, nicht nur dein eigene», auch ihr Geschick hängt
an deinen Erfolgen. Wenn du schon bereit wärest, deine eigenen An¬
sprüche aufzugeben, wer gibt dir die Berechtigung, die Deinigen zu opfern?
Ich selbst kan», darf dich von nichts entbinden, was du der Ehre, der
Wahrheit und deiner Familie schuldig bist, da» wäre vermessen, denn
meine Augen dringen nicht auf den Grund! Soll ich dir mehr glauben
als ihm, ihm mehr als dir? Ich liebe Euch beide und darf nicht wollen,
daß einer von Euch betrogen werde— warum sollte mein Bruder un¬
rechtmäßig besitzen, was einem anderen gehört? Hat er seine Ehre so
weit vergessen, so mag er auch die Folgen tragen — wa» nützt mir der
falsche Schein eine» Ruhmes, dessen ganze Erbärmlichkeit ich durchschaue?
Ist er schuldig, soll er, der Betrüger, sich in den Strahlen de» Feuers
wärmen, das du, der Betrogene entzündet hast? Oder umgekehrt?

Wie egoistisch und schlecht wäre ich, sollte ich demjenigen von euch
alle Ehren de» Verdienstes gönnen, der sie nicht verdient? Um die Ehre
meiner Familie zu bewahren, soll ich dich anflehen, diejenige deiner Fa¬
milie preis zu geben? Nein, Reinhart, Wahrheit und Gerechtigkeit auch
im Interesse der Wissenschaft!"

„Auch so bliebe stets ein Zweifel an der Ehrlichkeit der Tat meine»
Bruders übrig, weil du ihn doch schon einmal beschuldigt hast— es ist
heilige Pflicht, da« Dunkel zu lichten. Denke, wir erwählten die Resig¬
nation, du schwiegst, ich würde die deine — mit welchem Bewußtsein
würden wir leben? Wähnst du, du oder ich würden je wahrhaft glücklich
sei» können? Der Schalten jener Unterlassung würde auf jeden unserer
Tage fallen und die Sonne de»Glücks ihn kaum je zu durchdringen ver¬
mögen— selbst ich würde mit der Zeit als dein Weib einen Entschluß
schwer empfinden, den ich jetzt egoistisch zu Gunsten meiner gegenwärtigen
Familie von dir forderte.

Weiß ich denn nicht auch, wie ganz anders ein Mann solche Dinge
empfindet und beurteilt? Der Verlust deine» Rechte» ist die Zerstörung
deines Leben» — nein, Rijyhart, du mußt kämpfen um da», wa» dir

gebührt, ohne Rücksicht auf mich, auf da» starke Gefühl der Neigung, denn
diese» Gefühl wird vergehen, die Verbitterung aber wird bleiben und al»
nagender Wurm der Zerstörung an deinem Herzen, deinem Geiste fressen!
Habe ich nicht recht, Gertrud?"

Die Angesprvchene antwortete, sie fürchte sich ja zu sagen, weil ihr
Urteil viemal» ein ganz objektives sein könne.

„Mein inneres Gefühl stimmt dir zu, nur weiß ich nicht, ob ich ihm
unbedingt vertrauen darf."

„Du darfst, ich kenne dein ausgeprägte« Gerechtigkeitsgefühl."
„Du hast mich heute an Selbstlosigkeit weit übrrtroffe», Wera, ich

muß dich bewundern, so sehr ich euch bemitleide."
„Wenn ich dich richtig verstand," nahm Reinhart in dumpfem Tone

da» Wort, „so geht drin Anspruch dahin, daß du mir nicht einmal die
Qual der Welt selbst überlässest? Du forderst mich auf zu kämpfen?"

„Ja , Reinhart, — Ehre, Wahrheit und Wissenschaft stehen höher
als die Liebe!"

„Und du — weißt auch, daß du mich durch diese« Spruch von dir
scheidest?" '

Wera atmete schwer, ihre dunklen Augen erglänzte« feucht. Ge¬
waltsam suchte sie die stürmische Bewegung ihres Innern zurückzudrängen.
E« gelang ihr, sich zu beherrsche», äußerlich wenigstens— und doch
klang ihre Stimme gebrochen und unnatürlich, als sie nach kurzem, aber
schwerem inneren Kampfe entgegnete:

„Vielleicht, Reinhart, — aber — ich kann nicht ander»! Die
Alternative ist zu furchtbar! Wa» würde die Welt von mir sage«, wenn
ich, die Schwester, in solchem Zwist nicht auf Seite der Meinen stände?
Ich werde fortfahre», dich zu liebe», ich werde zu Gott beten, daß er,
der allmächtige, uns einen Ausweg der Rettung zeigen möge— ich bin
nur ein Weib und weiter steht nicht» in meiner Macht: ich will mit
Leopold sprechen, ihn auf» Gewissen ergründen und in ihn dringen, auch
seinerseit» der Wahrheit die Ehre zu geben!" (Fortsetzung folgt.)
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Leksimtmslkiillg.
Die elektrische Hochspannungsleitung Gültlingen—

Holzbronn —Altbulach —Nenbulach —Oberhaugstttt —Martins¬
moos —Wart —(^bershardt — Ed !)ausen —Waldvorf —Rohrdorf
ist bereits unter Strom ; diese und die übrigen dem Verband
angeschlossene « Gemeinden werden nun nacheinander mit
elektrischer Energie versorgt.

Es wird nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen,
datz jedes Berühren der elektrischen Leitnngen wegen der
damit verbundenen

Lebensgefahr
strengstens untersagt ist.

Ebenso ist der Jugend von Eltern « nd Lehrern einzu¬
schärfen , datz die elektrischen Leitungen nicht mit Steine«
oder sonstige « Gegenständen beworfen werde » dürfen , da
hiedurch ein Bruch der Drähte eintrete « kann , die beim
Herabfallen große « Schaden anrichte » würden.

Neubnlach , den 2 . Dezember 1910.

Semeindeverband SleltrtzitSkwerl
skr den Bezirk Lalw.
Stadtschultheif ; Müller.

5LwsrriosMereiil Lslis.
Sonntag , den 4. Dezember, Nachmittagsausflug.

Abgang 1? /- Uhr beim Georgenäum. Wanderung über
Schillerhöhe, Schweinbachtal, Ernstmühlerplatte nach Hirsau
(Rößle). Für Musik ist gesorgt. Marschzeit 3 Stunden.
Führer Herr Paul Georgi i.

Der Ar, »schütz.

Vom Sonntag , den 11,, bis Sonntag , den 18. Dez .,
wird der Evangelist

Herr Pastor Kaiser aus Heidelberg
im Waldhornsaale in Stammheim jeden Nachmittag um
4 Uhr (mit Ausnahme Samstags)

Mibeksttmäea
und jeden 5lbend um 8 Uhr

Eoangelisationsoorträge
halten , zu denen jedermann freundlich eingeladen ist.

Calw.

freie Schmiede-Innung.
Am Sonntag , den 11. Dezember, nachmittags 2 Uhr, findet im Gast¬

haus z. „Rößle"  die
Generalversammlung

statt.
Tagesordnung : 1) Rechenschaftsbericht,

2) Neuwahlen,
3) Verteilung der Handwerkskalender,
4) Einzug der rückständigen Beiträge,
5) Anträge.

Um zahlreiches Erscheinen wird dringend gebeten.
Dev Ansschutz

Pf . karlgarre.
empfiehlt sein großes Lager in

Herren- unfi liilsSeiMrügeil,
gestrickten Schutansügen.

ZchoaeLoäeajoppca«. liederlicher
jeder Größe,

Merken und Mettrmimtel,
einzelne Hosen, Westen, Arbeitskleider,

blaue Anzüge.
DE " Maßarbeiten werde« gut und

in feinster Ausführung angefertigt.

Musterkarle von Leiter » Stuttgart,
steht zu Diensten.

für die Wkitinaoklsbesolisöi 'ung unserer Armen!

llvtel „ ^Vnläkorn " , Ouirv.
UllilRmooli , ilsin 7 . vsLsinbsi -, » bemls 8 Ukn »,

8cliwarrvvulct - l ) icliter
2 . Vo ^ üi -sgs - Lbsnick Svlnnikknlnllen » lkioksnU

Ui -bsm ( » ans Ki -nolil ) .
Lrnstes.

1.
keräitL . — Kacktritt . . . V. Oertruck lnZeborA lilett.
Oie ksst . v . Hermann Hesse.
Isark Lvers . v . ^ u § uste Supper.
Der Sctimieck von Lalv ( 1692) . . . . v . Kick ^rck Orbrn.

2 .

„Oer sckvarre Kavalier " ( i . ^ kt ) v. Heinrich kilienkein.
iliN8tiK68.

Z.
Oer Kuckuck . — Oer IZel . v . Oertruck INAeborZ Klett.
>VsiknLckten LM Osnster . V. ^ u § uste Supper.
vie Sckillerbüste . v . Hermann Hesse.
Kins Qesckicktsstuncks . v. Kickarck Orbs .n.

4 .
O -mne Küte 's ^ bsckieck vom Herrn ksstor v . Kritri Keuter.
Onkel LrLsiA srräklt v . cl. „VVsterknnst " v . Kritr Keuter
Oer ib . OekurtstaZ . v. KicksLmus.

Liatrittskarteu : 50 kkK. in «ler LuolldanüluvK kanl Olpp
nnä iw Hotel „ ^Valätwrn ".

für llis Visiknüvkt8bö8ok66rung un8ersi ' Armen!

Vkro688ku 8ik uiedl.
äkl.88 816 sll « von Ulläersr 86it6 in 26ltuux6ll , Mv8p6dt6U,
LataloZeu ete . Ln^s^sl ^teu Meder , V̂erde unä Riläer 2U
Oi -iginslpnsissn ra8od Aellskert erdaltea von äer

lS « vI »I»» ILÄluiLK VON

El

Ml'

Mein Lager in

Ka ^ 8er-

HÜMMdllM
bringe in empfehlende Erin¬
nerung.

tteinr. perrot, Laîv,
Vischoffstratze SV« .

Fachmännische
Rrparaturwerkftätte.

(A Alle im Jahre 1860 Geborenen laden wir auf nächsten
M Samstag Abend , den 3 . Dezember , mit ihren Ehegatten zu einem M
^ gemütlichen Abend bei Heinr. Giebenrath,  Bäckermeister, ein. ^
^ Mehrere Altersgenossen . ^
OOGGOOGOKOO (K O (KGGOGGGOGTG

I k. fi8ellkr RMk
empfiehlt ihr Lager in

Winter- und Ledrrschnhwaren,
Galoschen

VW- für Erwachsene und Kinder. "WS
Reparaturen « nd Matzarbeite « werden

pünktlich « nd gnt « « »geführt.
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Oute Literatur.
Lrdanuvxs und
6ediefttdiie !ier
LksisaoKdiiedtzrK!a88 iksr
lugenäsvkMen

LovLtlküepivr

Liläerbücksr.

8 «; eN ; cIistt » piil «.

I
Noderne

gerakmte öüäer.

I>aps1 « ^ ivn
L »86tt«L v. Leftatullen,
kkoloAraxkieständsr.
Kalanlerie -, l-ekisi--
u. /^N8iekt8si 'ril<6l.

Lciireibmsppen.

liikiire»»«.

î eine

Veikorcllt»Lmstellong
parterre, sowie im I . lKtovilr meines Dauses bietet
Aro88v ^ U»8HV» d(1 unä labe 2UM

kesucbe kötl. ein

^isk >i', UsussSsi'
Telefon 6l . Luekkanälung . Xataioge sratis.

Stammheim.

GeschSstskwetttMß Md Empfehlung.
Infolge Erstellung eines neuen, den modernsten Anforderungen enispre-

chenden Backofens kann ich denselben einer werten Kundschaft bestens empfehlen
und während des ganzen Vormittags zur Benützung zur Verfügung zu stellen.

Im Anschluß hieran möchte ich auf mein hübsches, modern eingerichtetes
Badzimmer aufmerksam machen, zu dessen Benützung jedermann tagsüber
Gelegenheit geboten ist. Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Ir . Wohlgemuthz. Waldhorn.
Habe zu verkaufen: eine fast noch neue Backofentüre. Züge und

Rauchklappen, einen kleine« Kanonenofen samt Rohr. Der Obige.

kftsldiseliv IVeiimaefttsAksvsteicke
« » eei - « ürre,

IM68I ° 8uppen,
IVI/i66>b Louillon -Mi 'fel.

tVlnn aclite auk den Kamen und den Kreurstern.

?faff ist . dläbmssvliinsnöl , dlsdsln oto.

emxüeldt

K. Otto Vin ôn,
Lsln », Rederstrasse 122.

MW MIiMM!
Neins Rrueftdänder, ll"ax und Mobb traAdar, mit und odns

I 'eder , dielen liinsn die grösste LrleiedternvK vntsr voller Sarantie
des ^nrüolLdalleps jeden Rruedes . Von äen meisten Zerrten devor ûxt
nnä verordnet Vsi 'silskmllss ', Susp » » » on , u » i>
Von ^sIIbinel « » . Ouroli lanxjädri §s Lrtadruvx din iod im Stande,
das Ztllenkssl « rn dielen . Rin rvieder mit Nüstern anrvssend in
Lsl *» am k'i' vUlsg , 9. Der ., von 2—5 Vlrr iw Rotel V̂aldlrorn.

6anä3 §i8t-8peÄ3li8t 81ri1tzx » r1,
Vogelsungstrusss 41.

(leriivllü-tzMMW
V » US ZLdLLKsterL - ^ Volle.

I»t. r«5»s«ra k»rck8trî or»r,
,i »ct>tür 0 «e«üdt. ! r:

Ivdem pske! Sckneestsrnvolleliefen 2 Stricksoleituarea
nebst 2c,ct>nunxe!>xiLtis de!, um xsnre Kostüme, z-tckrt»,
küoclc, Svesters, iUuff unü Llütren etc. reibet ru Ltricke».

E " Lil1i § , rrrsLsrn u . s1vFL » r ! "ÄS
Lszünllezte ülsilluiig. im ganren .Iskrs gieivb Mtisok

8tesrr >> und bpoet-
v/o nievt orbSltlicb « siet dl» Nsdtilt 6e«»»i»t«n und

bt«n>1Iung«n n»ot>. »

lloeilileutrohssVollllsmmsl'si LKsmmgLiiupinnei'ei, /Utoiu-ÜLk'enfelil

„ L̂snells"
feinste Pflanrenbutter-MargarineD. R. P . 100922, ist bester Molkerei-
Butrer ebenbürtig. Größte Sparsamkeit im Verbrauch, ä Pfd. 90 A
stets frisch bei mir ror ätig.

Frau Sokm -tt, Ofzki's Nachf., Hin » » »».

i»t dsi rur 2vit bsli'sdtssts oder«» slngetülirl» und
d«»tl>e« ske<o,t»

sslbsttZligs Wssekmitts»
von unsecsiditse w»,ok - und Slsk-VIcr,«. Köln Neiden,
koin Sllcstsn, Kein Wsrcbbcott. OsesntisN unsodSdliod
Wr di« WSeokv und voliicommsn gvtsdcloe im Qedceuokl

^illionsnfsod si-peodtl Uedecsll «ekSItliokI

»»«In,,. k-»dl,ii»n,»n.- ldsnles ! L Oo ., Düsseldorf,
»uok der reit 3a Uskrsn wsltbslcennten

tierikel s öleicti -8063.

?.. . oeotsca-̂
^clEWe

Tunwersammlung
nächsten Montag Abend im Lokal.

Der Turnrat.

Wohnung
zu vermieten.

Einefreundliche 2zimmerige Wohnung
mit Veranda und Zubehör ist an eine
ruhige Familie zu vermieten Mühl¬
weg 240.

Fkdkkl Mt MohiiMlg
zu mieten gesucht. Offerten mit Angabe
deS Preises an die Red. ds. Bl.

ve/-§Ln'c6/ 've//
Ä/ess/Ss ooa bester' HrLttkrEAE,
se/rz-a^ AisbiLp azrer bikkrA/§/./ra-ezr rzr a//e?zr Lessez'ezr
Oesc/ra/tszz, »vo zr/c/r/ voz-z-ä/r'F,
vezre/s zzrzzzr an ci/e/ >̂zzra

Or/usr ^/
Fks«eZZnAS« .

Eine freundlicheAodnung
von 4 Zimmern samt Zubehör hat auf
1. April oder früher zu vermieten

Eduard pfrsnrmer,
oberes Ledereck.

Unterzeichneter hat besonderer Ver¬
hältnisse halber äußerst billig zu
verkaufen:

einige Kubikmeter Bauholz,
200 <im gemodelte Bretter,
100 <zm forchene Bretter 30
mm stark, auch Bodenrieme«
dabei; ferner roch 70 Zentner
Hen vnd Oehmd.
Modne ! V̂alr, Sägmüller,

Liebenzell(Längenbachtal).
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Danksagung.
Für die mir anläßlich des Hinscheidens meines lieben , unvergeß¬

lichen Vaters

Hugo Rau
erwiesene aufrichtige Teilnahme , sowie für die zahlreiche Begleitung bei der
t/eberführung und die letzte Ehrung seitens des Militärvereins , spreche ich
meinen herzlichsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Walter Rau. H

Llim Lacken
empfehle:

pr . Pfd.
Citrouat 70 ^
Orangeat 60 A
Pugl . Mandeln 1.10 u. 120

handgewählte 1.40
75 A
30 Z.
80 I.
30 I.
85
80 A
25 A

Kim in

Haselnußkerne
Feigen
Sultaninen
Zwetschaen
Choeolade , garant. rein
Backhouig
Dr .Oetker's Backpulvers

. „ Vanille .ZuckerlPa- 25 I.
Vanille in Stange «, Citrouen,
Mehl , Zucker, Hirschhornsalz und

Potasche.

6 eorg Pfeiffer , Oaiiv,
Badstratzs.

Eine schöne, sommerliche

, von 4 Zimmern und sämtlich. Zubehör
' ist auf 1. April zu vermieten Bischofs¬
straße 49S . ,

E n jüngeres

erzielt jeder Leser dieser Annonce. Wir haben den I. Stock unserer Geschäftsräume
anderweitig vermietet und müssen nun unser Warenlager ganz bedeutend verkleinern.

Wir geben daher außer Rabattmarken noch einen

Gxtra -Rabatt von 10 0,

-0

-welches schon gedient hat , wird zu
baldigem Eintritt gesucht.

Von wem, sagt die Red. ds . Bl.

"" BÄ ---« 1H"/,.MN1 I NllMMMlltUlkll
Klndermöbel werden gut u. billig ausgesührt.

6« <>er 5trietler , kkorrkeim
Ecke Leopold - und Zerrennerstratze.

10 Taglöhm Ni>
10 Mmer

finden am Straßenbau Calw sofort
Beschäftigung.

Bauwerkmeister Alber.

Mein großes Lager in

Hem«-, Imei - «ii>
NM«

in nur guten Qualitäten und billigst gestellten
1 Preisen halte bei Bedarf höflichst empfohlen.

_ I . Jenisch.
^Ieue8le 8lN8er - ^ 2lim 38 cliine Krone!

Konkurrenzlos . Die kocliarmiLe Zin ^ er - l^älimascliine Krone l
verriegelt 2U8leicli ^eas cl. Oenukte kann nlekt auk§ elien.

»na" Kro886rMst
Lerltn !>l. 24 . l .lnlenstr . dielt 30 4al >rvn I-iele , nnt
von ? ost -, pr «eU8-̂ ^ :akits - u . I^cick «7isenl )nlin -6esmten -^ sr-
eiaen , I êdlrer -, >lii tür - uncl Krie ^er -Ver ^rnen . ver ^enciet 6lS
IroeliLrinlise8in ^ ^r . > üllm grillt »- KroneII mit Nz^ ienittek.
Kos ^ruliv !U- alle .Venen scini j-leiei . 40 . 1̂ , .iO )Isrk.
4 >vöei .tl t r̂oirereit . :"i ^nine Oar -intie . ^udilllttMS- K l̂llloA

I.eser cliescr 2eitnn ^ ^ lcictie VorruFipreise.

Äfa's, M«««s,
worunter gut erhaltene , im Auftrag billigst zu
verkaufen

Lu » * . Willi » » » » , Vorstadt.

Eine neue bucheneHobelbank
nit eiserner Spindel bat zu verkaufen

Z 'irmnweiste '- Laginrtand,
Döffingen.

Em fleiß ges, williges

MMen
kann sofort eintrcten bei

Frau Bäckermeister Frauk.

Me süß
steht ein rosiges jugendfrisches Antlitz und
ein reiner, zarter, schöner Ueiat . Alles
dies erzeugt'
Steckenpferd -Litterrmikch -Seif«

v. Bergmann L Co., Sradebeul
Preis L St . 50 Pf ., ferner ist der
LilieNMilch-Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Wacht
weiß und sammetweich. Tube 50 Pf.

In Eak« bei H. Beißer , W- Winz.
W. Schwenker , A. Feldweg,
H. Gentner , Gg. Pfeiffer,
R. Binder,  Friedrich Lam-
parter,  Friedr . Wackenhuth;

in <Lte0tnzelk': Apotheker Mohl.

1)

« b. D .R -P .-Amt
kill il  61 ^ in Oesterreich u.
^Schweiz eingetr.

he 'iae
> » gegen Gicht, Reißen , Glieder

weh u. Gelenkrheumatismus,
kann Hilfe finden durch Bühler 's selbst
erfunden ., lOVOfach erprobtes Natur-
Heilmitteln in wenigen Tagen vollständ.
Befreiung v. seinen qualvoll Schmerzen.

Unentgeltliche Auskunft erteilt
I . Bühler , Werkführer, Urach Württbg.

Mein Mittel ist zu haben in:
Stuttgart : Hirsek -^ potbeke.

Ziegolei Lalrv.

Tmigkalk
ernpfiehlt G. Eitel.

kein
besseres
lisusmittel

Ze^en
jeäen

Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten re. als
pan ! blill « allein echte
l -LNI » I» 8  Zpj ^ e^ rick

Lrusldondou « .

Nur echt in Paketen L10 u. 20 ^ mit
dem Namen Vsnl » >II zu haben
in Ealw bei Lark Sch« a» ffer, Con-
ditorei u. Caffee; in Aktheugstett:
K . Ade ; in Aeckeupfronu : I . K.
Hukde; in Hükilinge « : Z. H.
Kümmel : in Aiebeuzetl : A . Kuß-
mauk ; in Htammheim : ß . Sattler
u. L . Weiß ; in Auterreichenvach:
Wilhelm Kengenöach-

Nonung garant. 18. Oirbr. Iglkl

1369 OeloZeivmne mit l̂ srk

nLupieê inns:

I n « «, z 1 Il/Ilr IZ Uose iriUl!.I. 0SS s I MN . , pono u. Nirl,
A 01«. - x!rs empIleNIt

WLNNtiNv pstircn , Stuttgart
^ tümrlrlrtr. » u. NSnIgrtr. U.
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Oie Verlobung ikrsr l 'ocftter Oertruci mit Herrn KsrI

I^L^ er , Vipl .-INA. in Otkenbsck a . A4. , beehren sich -1NXU-

reiZen
Obök ' Istik ' Sk' ^ ! ü !>6k - uncl f ' i' su.

Lalzv , Z- Dezember 1910.

Gabe«
für die wohltätigen Anstalten des Landes ist bereit entgegenzunehmen

Dekan Roos.

von de« Umgebung stud auf morgen Sonntag , den 4. ds . ,
nachmittags 2 Uhr , in das Gasthaus znm „Hirsch" in Röten¬
bach eingeladen.

Mehrere Schuhmacher.

2um Lesuctie meiner

8piMaiM-
Al! 88 lk!luilg

erlaube mir kökliekgl einrulaäen.

Z. ^6ni8eti.

Vsi ' Ioi ' sn!
UM - Lin Heller Damenpehmuff"MdT

mit braunseidcnem Futter und Quasten blieb am 24 . November auf der Route

Ditzingen — Pforzheim im Eisenbahnwagen 4 . Klasse (Nichtraucherabteilung)

liegen . Gegen gnte Belohnung einzusenden oder abzugeben

Frl « I. Lr-üiUiigvn , SlulGgsnl , Gellertstr. 2.

Viels Lnsrirsnuungsn!
Echtes , garantiert reines , aus bestem Rohspeck bereitetes

8 ebrvvill« 8 vdmnlL
versendet in Emailgefäße » als Wassereimer , Wafserhafen , Riughafe«
Teigwanne und Schweukkeflel das Pfd . zu 78 A ftco ., 15 - 25 - 50 Pfd
enthaltend . Blechdose ä 10 Pfd . ^ 8 .20 franco gegen Nachnahme

aasin llellle , (Württ)

ElDer! Achtung!
Erfindungen und Idee « von

Untern , zur
Fabrikation und Ausbeutung

gesucht und wird evtl . 5/l0000 Mark
und mehr bezahlt . Off . unt . kl . 5
an Rudolf Mosse , Stuttgart.

SamStag,
den 3 . Tez .,
abends 8 Uhr
findetb .Mit-
gl . Schaible,
Badstraße

MouatSversammlung
statt . Tagesordnung : Krei ?ausstellung.

Zahlreiches Erscheinen notwendig.
Der Ausschuß.

Frischgeschossene

Käsen und
Mehr

empfiehlt

«8.

Ehe sie ein

MufikInftrvment
oder einen

Zpreek-kppLrsI
kaufen od. bestellen,
verlang . Sie meine
neue Weihnachts-

Preisliste mit
Ausnahms-

Offerte « , dann
können Sie sich

überzeugen , daß Sie ca. 20 — 40 "/°
sparen.

Kob . kai »1b , Kgl . Hcflief ..
Stuttgart . Altrenommierte Musik-

Jnstrum enten -Fabrik.

Wichtig für
LrMelüeiuIel
Bruchbänder, Leibbinden,

Geradehatter sowie
FußmaWsknu. kövstl. Glieder;

übernehme für tadellosen Sitz jede
Garantie.

Lmi> l,emv>re je., pmit.
Calw , Ledergasse 175,

Mitglied des Ravatt -Spar -Vereins.
Bin jed. Mittwoch Vorm , in meiner Filiale.

>>»'

in man empfindlich . Rasch ist eine Er¬
kältung da, und die Stimme ist öfter
belegt und heiser, als frei . Das lästig«
Gefühl der belegten Stimme vergeht
sobald man ein paar Mytlert -Haöleitea
zu sich nimmt , die immer zu Handsein
müssen urd in allen Apotheken 1 Mark
pro Schachdl kosten Bei Erkältung
lindern sie den Hustenreiz und bringen
d«n Katarrh schnell zum Schwinden.

' 7 ' ^
ik ^ >,

!OriginsI -I-i -Liollen 11̂ 1
mit <!°r MaekoIL»I

I -so îikarät L Oo.
Lsrlin -LodlünödsrL.

D««g
verkauft

Adslf tietz.

Eine hochträchtige

Kalbiil
(Gelbscheck) hat zu verkaufen

Friedrich Nonneumann,
Zavelstein.

Eine schöne

KM«
samt Kalb hat zu ver¬
kaufen

Friedrich Rexer,
Oberkollwangcn.

d'r

Ein 11 — 12jähriges

Und
setzt dem Verkauf aus

Matthäus Pfrommrr,
Weltenschwann.

Ä ) ü/r § c/ren <Äe

r>F6/rc/ er/re -'asc r̂ u/rc/ sauöe -'
QusFe/ü'̂ -'/, §0  c5r 'e sr'ĉ r an
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Ich unlersleüe mein gesamtes tager in

llsmeneonkection
von deute ab einem

^otslsllsverksiik rn bedeutenk! ermäßigten vreüen
und tacle ru dieser günstigen Nauisgelegendeil dötiichst ein.

öleichreitig mache ich aut einen großen Posten

NET Rest « in RleiSerstotten ^ WL
— ru UNÄ8!U5tN pazsenü — aufmerksam mit dem bemerken, dass sich soiche
ru AMlläcWgesedenKell vorzüglich eignen und ebenfalls weit unter ? rei§ verkauft
werden.

50Ml3g, llen4., 11. null 18. oeremver, !5t ller KsüLll gMnet.

llslia. 1 . 5Mer SM MM.

Meine

Veihnachts-Allsßellmz
in Spielwaren

u. s. w . ist eröffnet und lade zum
Besuche freundlich ein.

Li . ItSHrpt » UM MWM.
Zugleich empfehle meinen Christbaumschmuck.

Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges
Lager in

pelrwaren,
OOlliSI'S, IVluttsn,

in feinsten wie billigsten Sachen, sowie
Lei-mhiite,

Sportshüle und Sportsmützen
jeder Art für Herren und Knaben,

illrci- ml Zt«S-ztmil;cIi«Ile,
Lravsiten, Uosenträgei'

und alle in mein Fach einschlagende Artikel
bet billigst gestellten Preisen.

Geneigter Abnahme steht entgegen

6g . Xülk , Ktirseknsr.

Leines Mehl,
selbßgmchte Mündeln»

frische Gier und
Kalkeier

empfiehlt billigst
IV. NsIUinsi « »»»

Haggasse.

Le <mHeMlLL!LL.

1UX, h.so S.soivsoiLSoLOt »-.

in Sa ^iv:

ti. / ?ÖLL/e.

Sämtliche

Vackartikel
zu billigen Preisen empfiehlt

tturzgesägtes , trocknes

Vrennhoh,
in Fuhren k 8, 16 und 20 Mark,

. ftei vor's Haus geliefert, empfiehlt bei
prompter Lieferung

L L » « rvi »vr,
Sägwerk Hirsau.

Eine guterhaltene

Puppenstube
billig zu verkaufen. Näheres bei der
Exped. ds. Bll_

Kncht -Grslch.
Ein junger Mensch von 16—18 Iah*

ren, welcher mit einem Pferd umzu-
gehen versteht, fahren und ackern kann,
wird auf Weihnachten in ein Gasthaus
gesucht.

Nähere Auskunft erteilt die Red.
ds. Bl._

Teinach.
Unterzeichneter setzt einen guterhal¬

tenen
Leiterwagen

(70 Ztr. Tragkraft) dem Verkauf aus.
Karl Walch

z. kühlen Brunnen.
Ebendaselbst find zwei Zimmeröfen

zu verkaufen
Ttlewn Nr. S. Druck und Verlag der Ä. Oeljchlager 'jqca Bnchdruckrrei. Verantwortlich: P. Adolfs in Calw. Hiezu1 landw. Beilage.


	[Seite]
	Seite 1244
	Seite 1245
	Seite 1246
	Seite 1247
	Seite 1248
	Seite 1249
	Seite 1250

